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1 Einleitung 

Die „Nezha-Legende“ ist eine Episode des Ming-zeitlichen Romans Fengshen yanyi 
封神演義, der auf Deutsch als „Investitur der Götter“ oder „Metamorphosen der Göt-
ter“ bekannt ist. Sie erstreckt sich über die Kapitel 12 bis 14 von insgesamt hundert 
Romankapiteln. Diese Episode erzählt von der Heldwerdung ihres Protagonisten 
Nezha 哪吒 und erklärt die Ursprünge seiner Fähigkeiten und Waffen: Feuerspitzen-
lanze (huojian qiang 火尖槍), Universums-Ring (qiankun quan 乾坤圈), Wind-und-
Feuerräder (fenghuo lun 風火輪) und eine gewisse Unverwundbarkeit aufgrund sei-
nes Lotoskörpers. Die „Nezha-Legende“ enthält bedeutsame literarische Motive, die 
in dieser Zusammenstellung einzigartig in der chinesischen Literaturtradition sind. Zu 
den auffälligsten Elementen zählen die durchgängige Darstellung Nezhas als Kinder-
figur, die Selbsttötung, in der Nezha „Fleisch und Knochen an seine Eltern zurück-
gibt,“ und nicht zuletzt der gewalttätige Konflikt, in dem Nezha versucht, seinen Vater 
zu töten. Doch auch Motive, die in der chinesischen Literatur relativ häufig auftau-
chen, – die übernatürliche Geburt, Kämpfe mit Drachen, Nezhas Wiedergeburt in ei-
nem Lotoskörper und die Umstände der Versöhnung mit seinem Vater – sind noch 
unerforscht und warten darauf, in den Kontext chinesischer Erzähltraditionen und der 
Entstehungszeit des Fengshen yanyi eingeordnet zu werden.  

Etwa das erste Drittel des Romans erzählt von König Zhòu 紂, dem letzten König 
der Shang-商 Dynastie (16.-11. Jh. v. Chr.), und seiner Lieblingskonkubine Su Daji 
蘇妲己, einem Fuchsdämon in Frauengestalt. Zusammen fallen sie immer weiter vom 
„Weg“ ab und treiben so die treuen Minister bei Hofe in den Tod oder in den Wider-
stand. Die verbleibenden zwei Drittel des Textes erzählen von den Kämpfen der 
Shang-Armee gegen die erstarkenden Truppen der Zhōu-周 Dynastie (11. Jh. – 256 v. 
Chr.) unter den tugendhaften Königen Wen 文 und Wu 武. Weder der Shang-König 
noch die Zhōu-Könige nehmen aktiv an diesen Schlachten teil, deshalb fällt eine wich-
tige Rolle den Kriegern zu, die zumeist über übermenschliche, wenn nicht sogar ma-
gische Kräfte verfügen. Die Hauptfigur des Romans ist ein Daoist namens Jiang Ziya 
姜子牙, Kanzler und Heerführer der Zhōu. Als Vorhut dieses Jiang Ziya wiederum 
fungiert der Kämpfer Nezha, der fast ebenso oft namentlich erwähnt wird wie Jiang 
Ziya. Eben dieser Nezha ist die zentrale Figur der „Nezha-Legende“. Die sie betref-
fenden drei Kapitel erzählen, kurz gesagt, wie Nezha geboren wird, wie er gegen Dra-
chen und eine Steindämonin kämpft, wie er sein Leben opfert, um seine Eltern zu 
retten, wie er wiedergeboren wird, gegen seinen Vater kämpfen will und schließlich 
mit diesem versöhnt wird. Im Rahmen des Fengshen yanyi ist die „Nezha-
Legende“ eine überraschend in sich geschlossene Erzählung. Andere Episoden fran-
sen eher aus, bleiben ohne einen wirklichen Anfang oder ein konkretes Ende. Die 
„Nezha-Legende“ beginnt dagegen mit der Geburt Nezhas und endet mit der Lösung 
des Konfliktes mit seinem Vater. Eine Kenntnis der Vorgeschichte ist für das Ver-
ständnis dieser Episode nicht notwendig. Am Ende ziehen sich alle auftretenden 
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Figuren zurück und warten auf ihren späteren Kampfeinsatz. Die genauen Umstände 
der „Nezha-Legende“ haben keinen Einfluss auf das spätere Geschehen. Die Aus-
einandersetzungen des Erzählzyklus sind mit einer Lebendigkeit gefüllt, die sich viel-
leicht noch in einigen emotionalen Szenen des Prologs finden, den späteren Kämpfen 
aber eher fehlen.  

Diese Abgeschlossenheit als eigenständige Geschichte, ebenso wie die Lebendig-
keit der Erzählung, sind vermutlich die Hauptgründe, warum die „Nezha-Legen-
de“ sehr oft aus dem Zusammenhang des Fengshen yanyi herausgenommen und als 
eigenständige Geschichte erzählt wurde und wird. Bei der Untersuchung der „Nezha-
Legende“ ist es jedoch wichtig, sich zu verdeutlichen, dass diese vermeintliche Bin-
nenerzählung nicht komplett losgelöst vom Rest des Romans Fengshen yanyi betrach-
tet werden kann. Dies sollte selbstverständlich sein, doch wurde der Kontext des 
Romans bei Studien zu Nezha und zur „Nezha-Legende“ bisher oft vernachlässigt. 
Dies verzerrt das Ergebnis stark; für das Verständnis der „Nezha-Legende“ des 
Fengshen yanyi ist die Lektüre des gesamten Romans unerlässlich. Kapitel 3 der vor-
liegenden Arbeit wird die Einordnung der „Nezha-Legende“ in diesen Kontext vor-
nehmen und aufzeigen, auf welche Weise die Themen des Romans in dieser Episode 
widergespiegelt werden. 

Gleichzeitig ist es auch wichtig, den Entstehungskontext des Romans im Blick zu 
behalten. Dabei gilt es die Texte zu beachten, die maßgeblich zur Entstehung der 
„Nezha-Legende“ beitrugen und teilweise als Vorläufertexte gelten können. Ebenso 
verdienen jene Texte unsere Aufmerksamkeit, die „neben“ der „Nezha-Legende“ ste-
hen: Romane mit ähnlichem Inhalt aus der Entstehungszeit des Fengshen yanyi, sowie 
der Kommentar zum Fengshen yanyi, der den Roman seit dem 17. Jh. begleitet hat. 
Um eine gewissen Systematik in diese Diskussion zu bringen, werden diese Verglei-
che anhand der Kategorien von „Transtextualität,“ welche auf Gérard Genette zurück-
gehen, abgehandelt.  

Kapitel 4 behandelt dabei die „intertextuellen“ Beziehungen, also das Verhältnis 
der „Nezha-Legende“ zu ihren Vorläufertexten, vor allem der synkretistischen religi-
ösen Enzyklopädie Sanjiao yuanliu Shengdi Fozu soushen daquan 三教源流聖帝佛
祖搜神大全 (Vollständige Sammlung der Erforschung der Götter und der Ursprünge 
der weisen Kaiser und buddhistischen Traditionsgründer in den Drei Lehren), die 
einen Eintrag zu Nezha enthält. Interessanterweise trugen jedoch nicht nur dieser Ein-
trag, sondern auch die Einträge zu „Taisui Yin yuanshuai“ 太歲殷元帥 (Yin Jiao 殷
郊) und „Lingguang Ma yuanshuai“ 靈光馬元帥 (Huaguang 華光) zur Charakteri-
sierung Nezhas und der Ausschmückung der „Nezha-Legende“ bei. Die Nezha-Ge-
schichte des Xiyou ji 西遊記 (Reise in den Westen) kann dagegen fast sicher als Quell-
text der „Nezha-Legende“ ausgeschlossen werden. 

Kapitel 5 wendet sich dem „Architext“ des Fengshen yanyi zu: jenem oftmals als 
„Romane über Götter und Dämonen“ (shenmo xiaoshuo 神魔小說, fortan „Götter-
romane“) bezeichneten Genre. Hier geht es darum, bestimmte Motive der „Nezha-
Legende“ im Kontext vergleichbarer Texte aus der Entstehungszeit des Romans zu 
verstehen. Ein wichtiger Vergleichspunkt sind hierbei andere „Götterromane“ wie das 
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